
Erste  afghanische
Flüchtlingskinder  aus
Griechenland  in  Berlin
eingetroffen
BERLIN – In Berlin sind heute acht Kinder aus dem griechischen
Flüchtlingslager Moria angekommen. Es handelt sich um Jungen
im Alter zwischen acht und 14 Jahren. Sie gehören zu einer
Gruppe  von  insgesamt  47  unbegleiteten  minderjährigen
Flüchtlingen,  die  Mitte  April  von  der  Bundesregierung  von
Griechenland  nach  Deutschland  ausgeflogen  wurde.  Die
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie holte sie am
Montag aus Niedersachsen ab, wo sie seit ihrer Ankunft in
Deutschland 14 Tage in Quarantäne waren und sozialpädagogisch
betreut wurden.

Jugendsenatorin  Sandra  Scheeres  (SPD)  sagte:  „Diese
Hilfsaktion  darf  nur  der  Anfang  sein.  Berlin  ist  bereit,
sofort deutlich mehr Kinder aufzunehmen. Das hat der Senat in
den  vergangenen  Monaten  immer  wieder  gegenüber  der
Bundesregierung  betont.  Insbesondere  für  Kinder  und
Jugendliche  ist  die  Situation  in  den  griechischen
Geflüchteten-Lagern entsetzlich und traumatisierend. Ich bin
froh, dass wir nun wenigstens acht Kindern unmittelbar helfen
können. Alle sind gesundheitlich wohlauf und werden jetzt in
einer Jugendhilfeeinrichtung in Berlin betreut.“

Alle  acht  Kinder  sind  afghanische  Staatsangehörige.  Sie
durchlaufen  nun  das  sogenannte  Clearingverfahren  in  der
Verantwortung  der  Senatsverwaltung  für  Bildung,  Jugend  und
Familie, in dem der sozialpädagogische Hilfebedarf erhoben und
die Vormundschaft angeregt werden. Anschließend wechseln sie
wie alle unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten in Berlin
in die Zuständigkeit der bezirklichen Jugendämter.
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Kind  eines  Berliner  AfD-
Politikers  darf  nicht  auf
Waldorfschule
BERLIN  –  Eine  Berliner  Waldorfschule  (Foto),  die  im
vergangenen Herbst das Kind eines AfD-Politikers zur Aufnahme
in die Schule abgelehnt hatte, hat rechtmäßig gehandelt. Das
beschied  jetzt  die  Schulverwaltung  des  Senats.  Begründung:
Grundsätzlich  hätten  Privatschulen  das  Recht,  sich  ihre
Schüler  selbst  auszusuchen.  Beschränkungen  des  Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetzes  (AGG)  gebe  es  nur  in  Fällen  der
„Benachteiligung  aus  Gründen  der  Rasse  oder  wegen  der
ethnischen  Herkunft“.

 

In  Pankow  bricht  der
Kinderschutz zusammen – bald
auch in ganz Berlin?
Berlin  –  Das  Jugendamt  des  Bezirks  Pankow  ist  völlig
überlastet und kann Kinderschutz selbst im akuten Gefahrenfall
nicht mehr gewährleisten. Das hat jetzt eine Mitarbeiterin der
Behörde dem Tagesspiegel geschildert.

Danach  müsste  das  Personal  fast  verdoppelt  werden,  damit
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wenigstens die gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben bewältigt
werden können. Besonders der Zustrom von Flüchtlingen binde
enorm  viele  Ressourcen.  Das  beginne  bei
Verständigungsproblemen  und  ende  bei  kulturellen
Unterschieden.  So  schreibt  die  namentlich  nicht  genannte
Mitarbeiterin:  „Schon  die  Notwendigkeit  von  Schulbesuchen
erschließt sich vielen ausländischen Familien nicht.“ Dagegen
sei die Auffassung, dass Kinder gezüchtigt werden dürften,
weit verbreitet. Die Frau weiter: „Im Grunde machen wir uns
täglich strafbar.“

Der Kinderschutz werde nicht nur in Pankow vernachlässigt,
sondern  in  ganz  Berlin.  Wenn  Kinderschutzmeldungen  in  der
Behörde eingingen, dauere es Tage oder sogar Wochen, bis dem
Hinweis direkt vor Ort nachgegangen werde. Dabei müsste man
eigentlich  direkt  nach  einer  Meldung  sofort  jemanden
losschicken,  um  das  betroffene  Kind  zu  schützen.

Bei Prozessen vor Familiengerichten erscheinen Vertreter des
Jugendamtes trotz bestehender Anwesenheitspflicht kaum noch.
Auch Hausbesuche bei Problemfamilien seien eine Seltenheit.

 

Elfjährige  Kinder  auf
Spielplätzen  beleidigt  und
geschlagen
Berlin – Zwei elfjährige Kinder sind gestern Nachmittag auf
Spielplätzen in Mitte und Neuköln fremdenfeindlich beschimpft
und in einem Fall geschlagen worden.
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In Mitte rief die Mutter des einen Mädchens gegen 16.40 Uhr
die Polizei, nachdem ihre Tochter beleidigt worden war. Das
„südländisch  aussehende  Mädchen“  hatte  mit  Freundinnen
gespielt, als ein „mitteleuropäisch wirkender Mann“ sich über
die  Lautstärke  beschwerte.  Als  das  Mädchen  widersprach,
beschimpfte der Mann sie als „Kanake“ und lief dann weg.

Ähnliches  ereignete  sich  in  Neukölln  hinter  dem  U-Bahnhof
Johannithaler  Chaussee.  Dort  spielten  ein  elfjähriger
polnischer Junge und ein gleichaltriger Freund zusammen, als
plötzlich  vier  Jugendliche  auftauchten  und  sich  über  das
polnische Kind lustig machten und es beleidigten. Dann stießen
sie ihn gegen die Rippen und schlugen ihn mehrfach mit Fäusten
ins Gesicht. Als die Polizei kam, waren die Täter schon über
alle Berge.

 

 

Widerstand  gegen  Sex-
Broschüre  des  Senats  für
Kita-Kinder wächst massiv
Berlin  –  Der  Widerstand  gegen  die  staatlich  organisiserte
Frühsexualisierung von Kindern nimmt massiv zu. Nachdem der
rot-rot-grüne  Berliner  Senat  die  140  Seiten  umfassende
Broschüre „Murat spielt Prinzessin, Alex hat zwei Mütter und
Sophie heißt jetzt Ben“ als „pädagogische Handreichung“ für
die Erziehung in Kindertagesstätten (Kitas) in Umlauf gebracht
hat,  wurde  durch  die  Organisation  „Demo  für  Alle“  eine
Protestpetition gestartet, die sich an die Oppositionsparteien
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CDU, AfD und FDP richtet. Innerhalb von zwei Tagen wurde die
Petition bereits von 24.000 Menschen unterzeichnet.

Hedwig  von  Beverfoerde,  Sprecherin  des  Aktionsbündnisses
sagte:

»Die  in  der  Broschüre  angelegten  Themen  sind  nicht  nur  eine  massive

Überforderung ein- bis sechsjähriger Jungen und Mädchen, sie indoktrinieren die

Kinder und beinhalten schwerwiegende Eingriffe in deren natürliche psychische

Entwicklung. Unter bewußter Mißachtung der Erziehungsrechte der Eltern sollen

bereits Kleinkinder für ideologische gesellschaftspolitische Ziele der LGBT-

Interessengruppen mißbraucht werden.«

Inzwischenrührt sich auch Widerstand im Parlament. Die CDU-Fraktion hat einen

Antrag ins Abgeordnetenhaus eingebracht, die weitere Verbreitung der Broschüre

unverzüglich zu stoppen. „Fragen der sexuellen und geschlechtlichen Vielfalt

gehören nicht in die Berliner Kindertagesstätten“ heißt es in dem Antrag. CDU-

Fraktionschef Florian Graf sagte: „Die dort betreuten Kleinstkinder sollen Kind

sein dürfen, ohne in jüngsten Jahren mit Fragestellungen zur sexuellen Identität

konfrontiert zu werden.“

Kritik kommt auch von der konservativen AfD. Franz Kerker,
bildungspolitischer  Sprecher  kritisiert  die  Broschüre
„Sexuelle  und  geschlechtliche  Vielfalt  als  Themen
frühkindlicher  Inklusionspädagogik“  als  „linksgrüne
Wunschrealität“. Gerade unter Muslimen sei Homophobie stark
verbreitet und homo- und transsexuelle Lebensweisen werde in
diesem Kulturkreis „streng sanktioniert“.

Der  Senat  habe  die  Broschüre  „im  stillen  Kämmerlein
ausgearbeitet“, Bürger und Eltern seien nicht mit einbezogen
worden. Denn sie hätten darauf aufmerksam machen können, dass
diese Broschüre  reine Geldverschwendung sei. Kerker: „Die
Thematisierung von Sexualität in der Kita entspricht einem
fragwürdigen  Trend  zur  Hypersexualisierung  und  schadet
nachweislich der Kindesentwicklung. Eine solche frühkindliche
Sexualpädagogik  ordnet  das  Kindeswohl  einer  ideologisch
motivierten  Vision  einer  neuen  Gesellschaft  unter.  Das



Eigenrecht  der  Kinder  wird  missachtet,  die  Pädagogik  wird
politisch instrumentalisiert.“

 

 

 

Eis zu dünn: Kinder brechen
in Tegeler See ein
Berlin – Zwei kleine Kinder sind am Samstagnachmittag gegen 17
Uhr  durch  die  Eisdecke  auf  dem  Tegeler  See  eingebrochen.
Spaziergänger, die das Drama sahen, alarmierten die Feuerwehr.
Ein Passant rettete die Kinder aus dem nur ein Grad kalten
Wasser. Die beiden Grundschüler wurden mit Unterkühlung ins
Krankenhaus gebracht. mehr Informationen liegen bisher nicht
vor.
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